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6. Wahlperiode

Druck: Thüringer Landtag, 15. November 2016

Anschluss an das öffentliche Abwassersystem im Landkreis Sömmerda

Die Kleine Anfrage 1500 vom 26. September 2016 hat folgenden Wortlaut:

Im Rahmen meiner Abgeordnetentätigkeit im Landkreis Sömmerda besuchte ich mehrere Bürger, die Fra-
gen und offenliegende Probleme zum Thema Abwasser und Abwasserentsorgung hatten.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Wie viele Haushalte im Landkreis Sömmerda sind nicht an eine öffentliche Abwasserentsorgung ange-
schlossen (bitte aufschlüsseln nach Städten und Gemeinden)?

2.	 Wie viele Haushalte entsorgen ihre Abwässer in stehende oder fließende Gewässer (beispielsweise in 
die Lossa oder die Unstrut; bitte ebenfalls nach Städten und Gemeinden und in ungefilterte und gefilter-
te Abwässer aufschlüsseln)?

3.	 Inwieweit kann die Landesregierung den Anschluss von Haushalten, deren Abwässer zurzeit in stehen-
de oder fließende Gewässer abgeleitet werden, an eine öffentliche Abwasserentsorgung unterstützen?

Das Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz hat die Kleine Anfrage namens der 
Landesregierung mit Schreiben vom 24. Oktober 2016 wie folgt beantwortet:

Vorbemerkungen:
Bei der Abwasserentsorgung handelt es sich gemäß § 2 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung um eine 
Aufgabe des eigenen Wirkungskreises der Gemeinden.
Soweit die Gemeinden einen Zweckverband gebildet und ihm die Aufgabe der Abwasserentsorgung über-
tragen haben, erfolgt die Beantwortung für den jeweiligen Zweckverband.
Datengrundlage für die nachfolgenden Antworten sind die Abwasserbeseitigungskonzepte der Zweckver-
bände bzw. Gemeinden in der jeweils aktuellen Fassung (in der Regel von 2014). Dort sind die Angaben 
allerdings nur nach der Personenzahl verfügbar, nicht jedoch nach Haushalten. Im thüringenweiten Durch-
schnitt leben rund 2,6 Personen in einem Haushalt.
Eine Aufschlüsselung der Einleitungen auf einzelne Gewässer erfolgt nicht, da einzelne Zweckverbände 
beziehungsweise Gemeinden in mehrere Gewässer ableiten. Hauptvorfluter im Landkreis Sömmerda ist 
die Unstrut.
Unter "ungefilterten Abwässern" werden die Abwässer verstanden, die lediglich in einer mechanischen oder 
mechanisch-biologischen Kleinkläranlage gereinigt werden.

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Kräuter (DIE LINKE)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz
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Unter "gefilterten" Abwässern werden die Abwässer verstanden, die einer mindestens vollbiologischen Be-
handlung unterzogen werden. Hierzu zählt auch das in abflusslosen Gruben gesammelte Abwasser, da es 
abgefahren und in öffentlichen Kläranlagen behandelt wird.
Bei Einleitungen von Haushalten/Personen in ein Gewässer ohne vorherige Nutzung eines öffentlichen Ka-
nals handelt es sich im abwassertechnischen Sinne um Direkteinleiter. 
Bei Einleitungen von Haushalten/Personen in ein Gewässer nach vorheriger Nutzung einer öffentlichen An-
lage (zum  Beispiel Teilortskanalisation) handelt es sich im abwassertechnischen Sinne um Indirekteinleiter.

Zu 1.:
Die erbetenen Angaben können der Anlage* entnommen werden.

Zu 2.:
Die erbetenen Angaben können der Anlage* entnommen werden.

Zu 3.:
Die Thüringer Landesregierung unterstützt den Anschluss an die öffentliche Abwasserentsorgung nach Maß-
gabe des jeweiligen Landeshaushalts und der Richtlinie für die Förderung von Vorhaben der Abwasserent-
sorgung im Freistaat Thüringen des Thüringer Ministeriums für Umwelt, Energie und Naturschutz (veröf-
fentlicht im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 29/2015, S. 1204 ff.).

 Siegesmund
Ministerin
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